
Eine Zeitreise  
durch 1000 Jahre Kultur  
und Christentum

11. BIS 18. JULI 2026 – 8 TAGE

Reiseveranstalter:

11. BIS 18. JULI 2026

ECC – Studienreisen GmbH 
Kirchliches und Kulturelles Reisen 
Deutschherrnufer 31 
60594 Frankfurt

8 Tage – Heilige, Reformatoren, Künstler

www.ecc-studienreisen.de

In Zusammenarbeit mit ECC-Studienreisen Frankfurt. 
Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen von ECC-Studienreisen.

Wittenberg

Rothenburg ob der Tauber

Leitung: Thomas Jehle, Küsnacht-Erlenbach

PFARREIREISE
der Kath. Pfarrgemeinde Küsnacht-Erlenbach
Anmeldung bei: 
Herrn Thomas Jehle 
Kath. Pfarrgemeinde 
Heinrich-Wettstein-Str. 14 
CH-8700 Küsnacht
Tel.: 043 /266 86 30
E-Mail: Thomas.Jehle@kuesnacht.ch
Anmeldeschluss: 1. Februar 2026

REISEPREIS:
€ 1.750,-- p.P.
im Doppelzimmer  
ab 21 Teilnehmern 
Einzelzimmerzuschlag:  
€ 280,-- p.P. 

INFOABENDE:
1. Infoabend:   
Mittwoch, 10.Dezember 2025 
von 19:15 - 20:00 Uhr
2.Infoabend:  
Mittwoch, 14. Januar 2026  
von 19:15 - 20:00 Uhr  
im Pfarreizentrum Küsnacht 

Leistungen
	• Busgestellung ab/bis Küsnacht
	• 1 Übernachtung im Altstadthotel Arte 

in Fulda in Doppelzimmern  
mit Bad/Dusche und WC

	• 3 Übernachtungen im Augustiner
kloster in Erfurt in Doppelzimmern  
mit Bad/Dusche und WC

	• 3 Übernachtungen im Hotel Vienna 
House Wyndham in Leipzig in Doppel-
zimmern mit Bad/Dusche und WC

	• 7x Frühstück in den Hotels bzw. im 
Kloster  

	• 6x Abendessen in den Hotels/Kloster 
(Halbpension)

	• 1x Abendessen in einem ausgewählten 
Restaurant in Leipzig

	• Stadt- bzw. örtliche Führungen lt. 
Programm in Fulda, Eisenach, Erfurt, 
Weimar, Naumburg (Dom), Kloster 
St.Marien zu Helfta, Wittenberg, 
Leipzig und Rothenburg/Tauber

	• Eintrittspreise für Dom in Fulda, Wart-
burg und Lutherhaus in Eisenach, Dom 
und Augustinerkloster in Erfurt, Herzo-
gin Anna Amalia Bibliothek in Weimar, 
Dom in Naumburg, Lutherhaus (jetzt 
Augusteum), Kirche St. Marien, Melan-
chtonhaus und Schlosskirche in Wit-
tenberg und Bachmuseum in Leipzig

	• Beherbergungssteuer in den Hotels
	• Sicherungsschein für Pauschalreisende

HEILIGE 
REFOR MATOREN 
KÜNSTLER
Leipzig

Leipzig

Rothenburg 
ob der Tauber

Wittenberg
Kloster St.Marien zu Helfta

Naumburg

Weimar
Eisenach Erfurt

Wartburg

Fulda

Nicht enthalten
	• Fakultativ: Goethe-Haus in 

Weimar € 13,-- p.P. Eintritt 
	• Besuch einer Motette  

i. d.Thomaskirche ca. € 3,-- p.P.
	• Trinkgelder für Führungen, Hotels 

und Busfahrer
	• Reiseversicherungen  

Pfarreireise



5. TAG: Mi. 15.07.26
Fahrt nach Naumburg in Sach-
sen-Anhalt, einer der schönsten 
Städte Mitteldeutschlands. Die 
1000-jährige Domstadt im Zentrum 
von Saale-Unstrut, dem Land aus 
Wein und Stein, hat viele historische 
Schätze zu bieten. Besuch und Füh-
rung im Naumburger Dom, einem 
außergewöhnlichen Beispiel der Ar-
chitektur des Mittelalters und seit 
2018 UNESCO-Welterbe. Die Statue 
der Uta ist mit Abstand eines der be-
deutendsten plastischen Bildwerke 
der deutschen Gotik. Die Steinfigur 
wurde neben 11 anderen Stifterfigu-
ren Mitte des 13. Jhs. geschaffen und 
befindet sich heute im Westchor des 
Naumburger Doms. Unweit davon 
ist das bekannte rote Glasfenster 
von Neo Rauch zu sehen. Die Gebäu-
de rings um den Markt entstanden 
nach dem Stadtbrand 1517 auf ihren 
Vorgängerbauten im Renaissance- 
und Barockstil und bilden eine ein-
malige architektonische Geschlos-
senheit. Die Dachaufbauten dienten 
im Mittelalter als Warenspeicher 
und erinnern an Naumburgs Blü-
tezeit als Messestadt. Weiterfahrt 
zum Zisterzienser-Kloster St.Marien 
zu Helfta aus dem 13. Jh., das nach 
der Reformation säkularisiert und 
seit der Wende als Kloster und Bil-
dungszentrum wiederbelebt wurde. 
Im 13. Jh. war das Kloster das Zuhau-
se der drei großen Mystikerinnen 
Mechthild v. Magdeburg, Mechthild 
v. Hakeborn und Gertrud der Großen. 
Führung durch die Klosteranlage. An-

Thomanerchores weit bekannt. Die 
Thomaskirche wurde im Jahr 1212 als 
Klosterkirche erbaut. 27 Jahre war 
die Kirche die Wirkungsstätte von 
Johann Sebastian Bach, der von 1723 
bis 1750 Thomaskantor in Leipzig 
war. Die Thomaskirche ist die letzte 
Ruhestätte Bachs und ein bedeuten-
des Zentrum der klassischen Musik, 
weit über die Grenzen Deutschlands 
hinaus. Anschließend Besuch und 
Führung im Bachmuseum. Zeit zur 
freien Verfügung. Abends besteht 
eventuell die Möglichkeit, einer klei-
nen Motette (mehrstimmige, geist-
liche Vokalkomposition mit dem 
Thomanerchor) in der Thomaskirche 
beizuwohnen (ca. € 3,-- p.P. für das 
Motettenprogramm/Eintritt, fakul-
tativ). 
A (Hotel) / Ü Leipzig.

8. TAG: Sa. 18.07.26
Auf dem Rückweg Halt durch Süd-
deutschland in Rothenburg ob der 
Tauber, im romantischen Taubertal 
gelegen und bekannt für seine mit-

telalterliche Architektur. Gang durch 
die Altstadt vom Burgtor über die 
Herrngasse zum Marktplatz, umge-
ben von herrlichen Fachwerkhäu-
sern. Dieser Rundgang bietet einen 
Überblick über die verschiedenen 
Aspekte und Epochen der Rothen-
burger Stadtgeschichte. Anschlie-
ßend Heimreise mit dem Bus nach 
Küsnacht in der Schweiz.

Programm- und Zeitenänderungen 
vorbehalten

schließend Fahrt nach Leipzig. 
A (Hotel) / Ü Leipzig.

6. TAG: Do. 16.07.26
Fahrt nach Wittenberg, wo Luther 
etwa 35 Jahre seines Lebens ver-
brachte, nur unterbrochen von 
seinen vielen Reisen. Stadtführung 
mit dem Lutherhaus (Außenbesich-
tigung – das Lutherhaus ist z. Zt. 
wegen Sanierung geschlossen, einige 
Schätze des Lutherhauses werden 
im Augusteum besichtigt) seit 1508 
die Hauptwirkungsstätte Martin 
Luthers. Hier hatte er seine „refor-
matorische Entdeckung“, hier hielt er 
Vorlesungen vor Studenten aus ganz 
Europa, hier entstanden seine Schrif-
ten, die die Welt veränderten. In der 
Nähe liegt das aufwendig instand-
gesetzte Melanchthonhaus, das zu 
einem modernen Museum erweitert 
wurde und an das Leben und Wirken 
des Gelehrten erinnert. Besichtigung 
der Stadtkirche St. Marien, Luthers 
Predigtkirche mit dem Reformations-
altar von Lukas Cranach. Weiter zu 
den Cranachhöfen und zum Markt-
platz mit dem Lutherstandbild, wo 
sich auch die Schlosskirche befindet. 
Hier schlug Luther am 31. Oktober 
1517 seine berühmten 95 Thesen an 
und leitete damit die Gründung der 
evangelischen Kirche ein. Innenbe-
sichtigung der Schlosskirche mit den 
Grabstätten von Martin Luther und 
seines Mitstreiters Philipp Melanch-
thon. Anschließend Zeit zur freien 
Verfügung.
A (Restaurant) / Ü Leipzig.

7. TAG: Fr. 17.07.26
In Leipzig größerer, geführter Stadt-
rundgang durch die Innenstadt mit 
Markt, Altem Rathaus, dem legen-
dären Barfußgässchen, Barthels Hof, 
Oper, Gewandhaus, Unicampus und 
Thomaskirche. Die Thomaskirche 
ist – zusammen mit der Nikolaikir-
che – eine der beiden Hauptkirchen 
der Stadt und als Wirkungsstätte 
Johann Sebastian Bachs und des 

4. TAG: Di. 14.07.26
Fahrt nach Weimar, wo man auf 
Schritt und Tritt Goethe und Schiller 
und deren Gefährten des sogenann-
ten „goldenen Zeitalters“ begegnet. 
Dieser geführte Rundgang durch die 
Altstadt führt zu den Höhepunkten 
der klassischen Zeit und zu den Wir-
kungsstätten von Schiller, Goethe, 
Herder und Wieland. Auch das The-
ma Bauhaus wird kommt nicht zu 
kurz. Nach seiner Gründung in Wei-
mar sollte das Staatliche Bauhaus 
das Design und die Architektur welt-
weit revolutionieren. Walter Gropius 
holte 1919 die europäische Künstlera-
vantgarde in die Stadt. Vom Markt-
platz mit dem Rathaus geht es über 
den Platz der Demokratie mit Blick 
auf das Stadtschloss weiter zum 
Fürstenhaus und der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek. Entlang des Parks 
an der Ilm mit Goethes Gartenhaus 
und Liszthaus führt der Weg weiter 
zum Van-de-Velde-Bau der Bauhaus 
Universität bis zum Deutschen Na-
tional-Theater auf dem Theaterplatz 
mit dem Goethe-Schiller-Denkmal. 
Der Rundgang endet an der Stadtkir-
che St. Peter und Paul (Herderkirche), 
die einen dreiflügeligen Cranach-Al-
tar beherbergt. Am Nachmittag 
Besuch mit Führung in der Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek mit dem 
herrlichen Rokoko-Saal. Im Anschluss 
Zeit zur freien Verfügung. Fakulta-
tiv: Möglichkeit für einen Besuch 
im Goethe-Haus in Eigenregie mit 
Audioguide. 
A (Kloster) / Ü Erfurt.

1. TAG: Sa. 11.07.26
Anreise mit dem Bus von Küsnacht 
in der Schweiz nach Fulda in Hessen. 
Am späten Nachmittag Stadtrund-
gang in Fulda, dessen Stadtgrün-
dung auf den Hl. Bonifatius zurück-
geht. Im Jahre 744 gründete er ein 
Kloster, um das sich im Laufe der 
Jahrhunderte eine Stadt entwickelte. 
Besichtigungen in der pittoresken 
Altstadt und Spaziergang zum Ho-
hen Dom zu Fulda St. Salvator, der 
Kathedralkirche des Bistums Fulda, 
Grabeskirche des Hl. Bonifatius und 
bedeutendste Barockkirche Hessens. 
Von Johann Dientzenhofer wurde 
der Bau Anfang des 17. Jh. als drei-
schiffige Basilika im Barockstil erbaut 
und diente zunächst als Abteikirche 
des Klosters. Erst 1752 wurde sie zur 
Kathedrale des Fürstbistums. Wei-
ter geht es zur Michaelskirche, die 
im vorromanischen karolingischen 
Baustil im Jahr 820 erbaut wurde 
und als ältester Nachbau der Grabes-
kirche in Deutschland gilt. Das Stadt-
schloss, eines der größten Barock-
schlösser Deutschlands, ist ein Beleg 
dafür, dass die Äbte des Klosters im 
18. Jh. zu bedeutenden Landesfürs-
ten geworden waren.
A im hoteleigenen Brauhaus / Ü Fulda.

2. TAG: So. 12.07.26
Fahrt von Fulda nach Eisenach und 
Aufstieg (ca. 15 Min.) oder Fahrt per 
Pendelbus (€ 3,-- p.P./Strecke) zur 
Wartburg mit Führung im Palas und 
Besichtigung des Museums und der 
Lutherstube. Hier übersetzte Luther 
1521/22 als „Junker Jörg“ das Neue 
Testament aus dem griechischen 
Urtext in die deutsche Sprache. 
Fahrt nach Eisenach und Führung 
im Lutherhaus, einem der ältesten 
erhaltenen Fachwerkhäuser Thürin-
gens. Hier wohnte Martin Luther 
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während seiner Schulzeit von 1498 
bis 1501 bei der Familie Cotta. Herz-
stück des neuen Muse- ums ist die 
mehrfach preisgekrönte Daueraus-
stellung. „Luther und die Bibel“, die 
zu einer spannenden und multime-
dialen Entdeckungsreise einlädt. 

Weiterfahrt nach Erfurt. Für die kom-
menden drei Nächte wohnen wir im 
berühmten Augustinerkloster, dem 
Wohnort Luthers in Erfurt. 
Vor dem Abendessen Möglichkeit 
zur Teilnahme am Gottesdienst im 
Hohen Dom St. Marien.
A (Kloster) / Ü Erfurt.

3. TAG: Mo. 13.07.26
Ein Tag in Erfurt, wo Luther 1501 
ein Studium an der schon damals 
berühmten Universität von Erfurt 
beginnt und 1505 dem Bettelorden 
der Augustiner beitritt. Besichtigung 
des Doms, wo Luther 1507 zum Pries-
ter geweiht wurde. Besonders ein-
drucksvoll sind die 15 Glasfenster im 
Hochchor, die einen spätgotischen 
Glasgemäldezyklus zeigen. Stadt-
führung mit Fischmarkt, Rathaus 
und Krämerbrücke, Gang über den 
Anger mit Kaufmannskirche und 
Lutherdenkmal. Danach Führung 
im Augustinerkloster, das im 13. Jh. 
von den Augustinereremiten erbaut 
wurde und in dem Martin Luther von 
1505 bis 1511 als Novize, Mönch und 
Priester lebte. Der Rest des Tages zur 
freien Verfügung.
A (Kloster) / Ü Erfurt.
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